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Eine Reihe von monatlichen Indizes wird regelmäßig von den Mitgliedstaaten
im Rahmen der Verordnung über Konjunkturstatistiken (Nr. 1165/98) bereit-
gestellt. Mitte 2000 überarbeitete Eurostat das bei der Einrichtung der
Datenbank für Konjunkturstatistiken, EBT (European Business Trends),
angewandte Gewichtungssystem.

Die Arbeiten begannen mit dem Produktionsindex, einem vorlaufenden Kon-
junkturindikator, bei dem die Gewichte auf der Wertschöpfung zu Faktor-
kosten beruhen. Die Überarbeitung dieser Gewichte wird in diesem Bericht
als Beispiel vorgestellt, da zum Zeitpunkt der Verfassung des Manuskripts für
diese Publikation auch die Gewichte für andere Indizes überarbeitet oder von
den Mitgliedstaaten überprüft wurden.

hEHUDUEHLWXQJ�GHU�*HZLFKWH�LP�6RPPHU�����

Abbildung 1 vergleicht die alten und die neuen Gewichte, die zur Berechnung
des Produktionsindex für die Gesamtindustrie für EU-15 verwendet werden. In
einigen Fällen, z. B. Italien (12,5% - 14,7%), gibt es recht große Unterschiede
zwischen den beiden Gewichtungen. Dies gilt auch für die Niederlande (4,6%
- 3,8%) und das Vereinigte Königreich (14,6% - 15,6%), während sich in den
meisten Ländern die neuen Gewichte nicht signifikant von den alten
unterscheiden.

Quelle: EBT
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5ROOH�GHU�*HZLFKWH�EHL�GHQ
HXURSlLVFKHQ�XQG

7lWLJNHLWVDJJUHJDWLRQHQ

In der EBT-Datenbank werden die
EU-15-Indizes als gewichteter
Durchschnitt der nationalen Indizes
berechnet unter Verwendung der
Anteile der einzelnen Mitglied-
staaten am EU-Gesamtwert.

Ein ähnliches Verfahren besteht bei
der Aggregation zu höheren Ebenen
der Wirtschaftszweigklassifikation
NACE Rev. 1. Die Gruppen der
NACE Rev. 1 müssen mit den
Informationen über die Klassen
übereinstimmen; ebenso sollten die
Abteilungen von den Informationen
über die Gruppen abgeleitet werden.
Dieses Verfahren wird fortgesetzt
durch Aggregation der Abteilungen
zu Unterabschnitten und schließlich
Abschnitten. Die MIGS (Main
Industrial Groupings) sind
Neugruppierungen, die aus den
dreistelligen Tätigkeitspositionen der
NACE gebildet wurden 1.

Für jeden Index ist ein eigener Satz
Gewichte erforderlich, der auf einem
relevanten Indikator beruht. Beim
Produktionsindex verwendet
Eurostat die Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten zur Berechnung der
Gewichte. Für andere Indizes, wie
den Beschäftigungsindex, werden
eigene spezifische Indikatoren
zugrunde gelegt (in diesem Fall die
Zahl der Beschäftigten). In den
meisten Fällen werden die
Informationen aus der Datenbank
für die strukturelle
Unternehmensstatistik (SBS) abge-
leitet.

Es sei darauf hingewiesen, dass
sich die Gewichte nicht nur in den

                                                     

1� 'LH� 'HILQLWLRQ� GHU� 0,*6� ZXUGH� EHL� GHU
6LW]XQJ� GHV� $XVVFKX�HV� I�U� GDV� VWDWLVWLVFKH
3URJUDPP�LP�1RYHPEHU������DQJHQRPPHQ�
'LHVH� 6\QWKHVHQRPHQNODWXU� XPID�W� I�QI
.DWHJRULHQ�� (QHUJLH�� 9RUOHLVWXQJVJ�WHU�� ,Q�
YHVWLWLRQVJ�WHU�� *HEUDXFKVJ�WHU� XQG� 9HU�
EUDXFKVJ�WHU�

einzelnen Ländern, sondern auch
auf den verschiedenen Ebenen der
Wirtschaftszweigklassifikation zu
100% zusammenaddieren lassen
müssen. Darüber hinaus ist für jede
Ebene der NACE Rev. 1 und jedes
Land ein eigener Satz Gewichte
erforderlich. Mit anderen Worten: die
Gewichte für das Molkereigewerbe
werden sich von den in der
Alkoholischen-Getränke-Industrie
verwendeten unterscheiden. Die
Grundformel für die Berechnung der
Aggregate lautet wie folgt:

(UOlXWHUXQJ�� ��  � %DVLVMDKU�� 9$�  
:HUWVFK|SIXQJ��4� �3URGXNWLRQVLQGH[��$� 
]X�EHUHFKQHQGH�$JJUHJDWLRQVHEHQH��%� �I�U
GLH� $JJUHJDWLRQ� YHUZHQGHWH� 8QWHUHEHQHQ
�/lQGHU�RGHU�7lWLJNHLWHQ�GHU�1$&(�5HY�����

:DUXP�GLH�*HZLFKWV�
UHYLVLRQ"

Die Gewichte werden überarbeitet,
da sich die Wirtschaftsstruktur im
Laufe der Zeit verändert. In den
letzten 5 Jahren hat z. B. die Infor-
mationstechnologie in Europa an
Bedeutung zugenommen, während
der relative Anteil der wirt-
schaftlichen Tätigkeit im Textil- und
Bekleidungsgewerbe rückläufig ist.
Die verwendeten Gewichte werden
im Allgemeinen alle 5 Jahre über-
arbeitet. Es sollte keine größere
strukturelle Veränderung in der
Zusammensetzung der Wirtschaft
geben. Die Neuberechnung der Ge-
wichte fällt gewöhnlich mit der
Umbasierung der Indizes
zusammen, wobei die Werte der
Basisjahre auf 100 gesetzt werden.

Die EBT-Datenbank hatte bereits
Gewichte für 1995, da diese
Aufgabe zunächst Anfang 1999
ausgeführt wurde, als das Basisjahr
wechselte. Der Originalsatz
Gewichte von 1999 beruhte auf
unvollständigen Informationen,

wobei fehlende Daten häufig durch
Schätzwerte ergänzt wurden. An-
gesichts der Tatsache, dass im
Anschluss an die Einführung der
SBS-Verordnung viel umfassendere
Informationen in der SBS-
Datenbank verfügbar geworden
sind, hat Eurostat entschieden, dass
eine Überarbeitung der Gewichte
von 1995 von Nutzen sei. Während
ein Großteil der früheren
Schätzungen durch amtliche Daten
ersetzt werden konnten, blieben
noch erhebliche Schätzarbeiten zur
Ergänzung der fehlenden Daten.
Um über mehr zuverlässige Infor-
mationen zu verfügen, wird die
Überarbeitung in enger Zusammen-
arbeit mit den Mitgliedstaaten durch-
geführt, die in einigen Fällen Zusatz-
daten zur Vervollständigung der Ge-
wichtstabellen bereitstellen. Eines
der positiven Ergebnisse des Über-
arbeitungsverfahrens besteht darin,
dass die Erfassung von Wirtschafts-
zweigen/Tätigkeiten durch einige
Indizes deutlich zunehmen wird.
Dies gilt für die Auftragseingänge,
die nur für das Verarbeitende Ge-
werbe insgesamt verfügbar waren,
jedoch kürzlich für die Mehrzahl der
Wirtschaftszweige verfügbar gewor-
den sind.
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8PIDQJ�GHU�bQGHUXQJHQ

Der größere Nutzen der Überar-
beitung der Gewichte sollte auf den
unteren Aggregationsebenen ge-
sehen werden, wenn detailliertere
Tätigkeiten der NACE Rev. 1 unter-
sucht werden. Dies liegt haupt-
sächlich an der größeren Verfügbar-
keit der zur Erstellung der Gewichte
verwendeten Strukturdaten sowie an
der Kooperation der Mitgliedstaaten
bei der Überarbeitung der
Schätzungen für die fehlenden
Strukturdaten. In den Abbildungen 2
und 3 wird der Produktionsindex vor
und nach der Überarbeitung der
Gewichte für die Gesamtindustrie
und das Gummi- und Kunst-
stoffgewerbe (Zweisteller der NACE
Rev. 1) dargestellt. Wie man sieht,
bestehen beim Aggregat Gesamt-
industrie geringe Größenunter-
schiede, während auf den unteren
NACE-Ebenen größere Verän-
derungen der Niveaus der jeweiligen
Indexreihen beobachtet werden
können.

Quelle: EBT

Quelle: EBT
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Quelle: EBT

Tabelle 1 gibt einen Überblick über
die auf den verschiedenen Ebenen
der Wirtschaftszweigklassifikation
beobachteten Unterschiede der
Gewichte basierend auf
Wertschöpfung. Der absolute Wert
der neuen und der alten Gewichte
wurde für die Gesamtindustrie (erste
Spalte) und für jede Position der
NACE Rev. 1 auf der untersten
Gliederungsebene (zweite Spalte)2

berechnet. Es bestehen deutliche
Unterschiede im Umfang der
Revisionen auf den verschiedenen
Ebenen der Wirtschaftszweig-
klassifikation. Italien, die Nie-
derlande und das Vereinigte König-
reich meldeten einige der größten
Veränderungen bei den Gewichten
für die Gesamtindustrie. Auf tieferen
Ebenen der NACE Rev. 1 wurden
auch die jeweiligen Gewichte für
Deutschland und Frankreich umfas-
send überarbeitet. Die Änderungen
der Gewichte für Spanien, Irland
und Portugal lassen sich zum Teil
durch einen strukturellen Wandel
der Produktion, weg von den grös-
seren EU-Volkswirtschaften und hin
zu diesen Mitgliedstaaten erklären.

                                                     

�� *HZ|KQOLFK� GUHL�� RGHU� YLHUVWHOOLJH
3RVLWLRQHQ�GHU�1$&(�5HY����

7DEHOOH����'XUFKVFKQLWWOLFKH�DEVROXWH�8QWHUVFKLHGH�]ZLVFKHQ�GHQ�QHXHQ
XQG�GHQ�DOWHQ�*HZLFKWHQ����


Quelle: EBT
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B 0,36 2,23

DK 0,09 0,73

D 0,75 5,19

EL 0,06 0,50

E 0,36 2,11

F 0,05 3,81

IRL 0,02 1,35

I 2,22 7,61

L 0,01 0,25

NL 0,77 3,14

A 0,11 2,28

P 0,44 1,73

FIN 0,20 0,76

S 0,04 0,69

UK 0,94 3,64
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Quelle: EBT
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Mit der Erstellung und Veröffent-
lichung der Gewichte sind einige
wichtige Methodikfragen verbunden.
Zur Berechnung der Tätigkeits- und
geographischen Aggregate muss
ein vollständiger Satz Gewichte
verfügbar sein. Einige der zur Be-
rechnung dieser Gewichte verwen-
deten Strukturdaten sind vertraulich.
Dies gilt insbesondere für kleinere
Länder oder detaillierte Tätigkeiten
der NACE Rev. 1. Da bei der
Veröffentlichung dieser Gewichte
vertrauliche Informationen offenge-
legt werden könnten, werden ledig-
lich die Indizes veröffentlicht und
nicht die Gewichte selbst. Die in der
EBT-Datenbank verwendeten Ge-
wichte wurden mit jedem
Mitgliedstaat einzeln überprüft.

Ein weiteres Problem bildet die
Währungsumrechnung. Die zur
Berechnung der Gewichte verwen-
deten Strukturdaten werden ge-
wöhnlich in ECU ausgedrückt. Die
Daten wurden ursprünglich anhand
der mittleren Wechselkurse von
1995 umgerechnet. Vor der Fest-
legung der Paritäten zum Euro un-
terlagen einige dieser Wechselkurse
relativ hohen Schwankungen. Dies
war insbesondere in Italien und im
Vereinigten Königreich der Fall. Um
die Wechselkurse zu „korrigieren“,

wurde eine Anpassung vorgenom-
men, indem die mittleren Wechsel-
kurse von 1995 durch den Durch-
schnitt für den Zeitraum 1993-1997
dividiert. Anschließen wurde dieser
Berichtigungskoeffizient auf die
gesamte Reihe angewandt.

In den einzelnen Ländern sind bei
der Schätzung fehlender Struktur-
daten zur Vervollständigung des
Gewichtesatzes einige gemeinsame
Probleme aufgetreten. Zu den
typischen Problemen gehörten:

1. Daten fehlen für 1995, sind je-
doch für 1996 oder 1997 ver-
fügbar. In diesen Fällen wurde
die interne Struktur einer gege-
benen Tätigkeit, z. B. Anteile
von vierstelligen Tätigkeiten an
dreistelligen Aggregaten, aus
neueren Jahren abgeleitet und
auf die verfügbaren Daten für
1995 angewandt.

2. In einigen Fällen, in denen keine
Daten über eine bestimmte
Tätigkeit verfügbar waren, wur-
den die Anteile anhand eines
anderen Landes berechnet,
wobei man von einer ähnlichen
Wirtschaftsstruktur ausging.

3. Einige Daten waren nur für
Unternehmen mit wenigstens 20
Beschäftigten verfügbar. Dieses
Problem tauchte 1995

auf, und es konnten im All-
gemeinen alternative Struktur-
daten aus neueren Jahren
(1996 oder 1997) gefunden
werden, die Unternehmen aller
Größenklassen umfassen.

�� Die zur Berechnung der Ge-
wichte verwendete Variable war
gelegentlich nicht verfügbar. In
einigen Fällen konnte jedoch, in
Abstimmung mit den Mit-
gliedstaaten, eine Proxy-
Variable verwendet werden,
z. B. Bruttowertschöpfung zu
Herstellungspreisen anstelle
von Bruttowertschöpfung zu
Faktorkosten. Allgemein wurde
zwischen den beiden Variablen
aus anderen Ländern, die Daten
bereitstellten, eine Verhältnis-
zahl berechnet, und diese Zahl
wurde als Berichtigungs-
koeffizient auf die Originalreihe
angewandt.

Allgemein hat sich die Maßnahme
als nützlich erwiesen, da sie einer-
seits bei der Berechnung der
Konjunkturindizes die Zusammen-
arbeit zwischen den Mitgliedstaaten
verbessert und mehr Transparenz
geschaffen hat sowie andererseits
zu einer qualitativen Verbesserung
der Daten und einer stärkeren
Harmonisierung geführt hat.
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/DQG

3URGXNWLRQVLQGH[�GHV�

YHUDUEHLWHQGHQ�

*HZHUEHV

(U]HXJHUSUHLVLQGH[�

GHV�YHUDUEHLWHQGHQ�

*HZHUEHV

%HVFKlIWLJXQJVLQGH[�

GHV�YHUDUEHLWHQGHQ�

*HZHUEHV

3URGXNWLRQVLQGH[�GHV�

%DXJHZHUEHV

8PVDW]LQGH[�GHV�

(LQ]HOKDQGHOV

B 3,2 2,7 2,4 3,6 3,3

DK 1,6 1,2 1,8 1,8 1,8

D 29,6 27,5 26,9 32,6 24,8

EL 0,6 0,8 1,0 0,7 1,1

E 6,2 7,5 7,8 9,6 8,2

F 15,1 17,0 14,1 15,1 18,1

IRL 1,2 0,6 0,8 0,3 0,8

I 14,7 17,4 16,8 12,5 13,0

L 0,2 0,1 0,1 0,3 0,2

NL 3,8 3,0 3,3 5,0 4,5

A 2,6 1,9 2,3 3,4 2,5

P 1,2 1,5 3,3 1,3 1,4

FIN 1,6 1,4 1,4 0,9 1,3

S 2,9 2,3 2,4 1,6 2,6

UK 15,6 15,2 15,5 11,2 16,4
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